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* nein heiligen und reinen Wort
speisest : Ach mein GGtt ! so
gib doch/ daß ich deiner Gute
entspreche / nämlich deinen
heiligen willen thue / und den
Sabbath / den du dir so ernst¬
lich vorbehalte »: und geheili -
get hast / recht zu bringe / da¬
mit ich endlich möge zum ewi¬
gen und hj,Mischen Sabbath
gelangen / allwo kein Uebel
mehr anzutreffen/sonder ein
unauffhörliches Wohlsey »: ;
Ach es geschehe bald also / um
deß Verdienste JEsu Wille »:/
Amen .

VI .

MAnn der Geitz r Teufel bey^ dir will eintsten / so verjag
ihn abermahl mit geistlichen

Waaf -
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Waaffen auß demZeug Haust
derH . Schrifft / und sage ihm
deines HErren JEsu Befehl /
der also lauter : Sehet zu hü -
ret euch vor dem Geitz / dann
kein sein Leben wird davon er¬
halten / sammlet euch vielmehr ! den
Schätz im Himmel . Luc . 12. 1 Ge
vers. 15 . zz . Wetters sagt der um
Geist GOttes : Der Wandel vde
sey ohne Geitz/lasset euch benü- ver
gen an dem das Gegenwärtig die
ist Hebr . r z . v . 5. Suchet was ist
droben ist , da .Christus istrc. er >
Trachtet nach dem / das dro - bro
den ist / nicht nach dem/ das ^ me
aufErden ist. Aol . 3 . r/2 . unl
Der geitzige fall : ab von Gott / es
dann er hangt VemIrrdischen W
an . l . Tim . 6. v . 10. Der Gei - ser
tztge treibt Abgötterey / dann Sei

er
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-M ( ri7 ) W-
er macht gleichsam aus Haab
und Gut ein Abgott ; Der
Geitzige in dem er indische
Schatz mmmlet / verliehret er
die hiMsche Schätz und Gü -
terGOttes ; DerGeitzrgist
dem Judas gleich / welcher aus
Geitz den HErren Khristum
um ZO. Silberling verrahten
oder verkaufft hat / eben also
verkaufst er um irrdischeGüter
dieGnadAhristl ; DerGeitzig /
ist der Ungerechtigste / dann
er hat nichts in die Welt ge¬
bracht / und ist doch so beküm¬
meret um die indische Güter /
und nehme gern davon / wann
es möglich / mit sich aus der
Welt ; Er ist undanchbar ge-
genGOtt/in dem er nicht dan -
Setumhas / was er hat ; son¬

dern
/
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der trachtet nur / daß er mehr
bekomme ; Der Geitztg isttho-
recht / weil er anhangt dem
zeitlichen Gut / und hingegen
verlaßt daß ewig und höchste
Gut ; Auch verleugnet er die
BarmhertzigkeitGOttes / in
dem er der Güte Gottes nicht
traut / daß er nämlich genug
werde bekommen : JaderGei-
tzige ist gleichsam der elendeste
Mensch auffErden/ dann er
hat nie keine Ruh / indem er
allzeit gedencket / wie er diß
und jenes möchte bekommen /
verliehrt er etwas/ so ist es ihm
aber nicht wol : sammlet er / so
muß er abermahl Arbeit und
Muh außstehett : auch kan er
nicht wohl oder recht sterben/
dann wann er hier in ZettGott
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tliche vertraut / daß er seinen
Leib werd erhalten / wie wil er
dann auf dem Tod . Beth seine
SeeldemHErren vertrauen :
Und endlich wird er desNeichs
GOttes nicht theilhaftig , wie
der Geist GOttes es selbst be¬
zeuget . i . Aor .6 . v. iO . Ephes .
5 V.5. Nun dann mein lieber
Menschgib dem Gettz Leufel

>este auf dises hin den Abscheid/ur . d
n er sage : Du hoffest und glaube st/
n er dein GOtt der dich erschaf -
diß fen/ werde dich auch er hallen /

ren/ wann du schon hier in diesem
ihm Leben / keine indische Schatz
' /so und Güter habest/so fragest du
und nichts darnach / wann du nur
n er GOtt und seine Gnad habest /
ben/ so sey es dir schon genug : Höre
- ott jetzt aber Wetters / mein liebe
ächt Seel :



Seel ! es möchte dir der listige Äer
und böse Feind / damit er dich wai
auf eine andere Weiß könne hat
verführen / wollen eingeben / keit
weil derGeitz ein so schröckliche trai
Sund sey ? so sollest du hiemit ftm
das Deintg verschwenden und ! auf
durch die Gurgel richten / so den
sag auch zu dtser grossen Sund mit
nein / dann auf solche Weiß wa >
wurdest du die Gaaben Got - Pr
tes mißbrauchen und entun - neu
ehren ; Und fertige hiemit den wei
verführischen Geist ab/mit den un !
Worten deines Heylands/die ^ wir
also lauten : Beschwehret eure mn
Hertzen nicht mit Fressen und E
S aussen / rc. Luc .2r .v .Z4. das
ist / du sollest dein Haab und
Gut mit Bescheidenheit ge¬
messen / und darbey Gottdan-

ckenz >
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ge Äen ; Ferners must du das /
ch was dnn GOtt dir beschehret
rre hat / besitzen mit Vernüglich -
n/ keit / das ist / GOttes Güte
he trauen / daß du werdest in die¬
nt ftm Leben genug haben ; auch^
id ! auf folgende Weiß kanst l du
fo deine Lebens : Mittel recht und -
rd mit Segen begleitet besitzend
iß wann du nämlich getreuen
t- Predigers » / deßgleichen de-
n- neu / die in den Schulen under
m weisen / wie auch den Armen
m und Dürfftigen mittheilen
ie

^ wirst ; dann allweil du von dei-
ce nen jrrdischen Schätzen und
rd Güteren außgibst / so samlest
rs du dir dieweil himmeli-
rd scheSchätzund
e- Güter ,ri¬
tt , F Au-
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Andächtiges Gekettlein S-l
^ Grosser GGTT / der du wa >^ Himmel und Erden / ja ich <
alles was nur seyn kan / in »ntz
deinemGewalt haft weil der aj§j
Geitz ein so schröckliche und , Se
gkosse Sund ift / ach so verr dm
schaffe doch / daß ich nicht so mei
elend an mir selbst sey / und JA
allzu ftarck dem jrrdischen «er
anhange / sondern daß ich bitt
deiner Barmherzigkeit ver- be„
traue und gedencke / du wer- JA
dess mich dein Rind so wohl !

^
leiblich als geistlich versorge ;
Auch gib mir die Gnad / daß ^
ich an ftatt der eitelen und ^
zergänglichenDingen/ allein fin!
nach dem edleften / koftlich- viel
ften/und beste Schatz/ meiner

Seelen/
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im Seelen / nämlich nach dem
HErrenIEsu trachte/dann

^u wann ich nur ihn hab / so bin
' ja ich schon glückhaftig/gesegnetin und in Ewigkeit reich genug/
der alsdann ist mein Leib und
md See ! ewig versorget ; wolan
>er- dann/O himmlischer Schatz /
^ mein hertzallerliebfter HErrmd ! IEsu / mache mich doch dei¬
nen ner bald theilhafr/um deines
lch bitteren Leydens und Ster -

>er- bens willen / Amen / HErr
'er- IEsu / Amen.

! vnge ;
'aß der Stoltz oder Hoffart-
,nd ^ Teufel sich will bey dir ein-
ein finden/ wie er/ ach leider ! bey
ch- vielenMenschenist/sozerstöhre

>ier ihn wiederum mit göttlichen
en/ § 2 Ge-
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